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Der Länder Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
 
 
 
 
 
 
 
Ostergras 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Giftige Inhaltsstoffe: 
Als Ostergras finden gefärbte Holzwolle oder Papierstreifen sowie verschiedene natürlich 
wachsende Grassorten Verwendung. 
 
Symptome und Gefährdung: 
Der Verzehr kleiner Mengen Holzwolle/Papier ist unbedenklich; bei größeren Mengen 
könnte es im Magen-Darm-Kanal zu einem Passagehindernis kommen. Der Verzehr von 
natürlichem Gras kann gelegentlich zu Bauchschmerzen, Übelkeit oder auch Erbrechen 
führen. 
 
Sofort-/Laienhilfe: 
In jedem Fall sollte großzügig Flüssigkeit angeboten werden (Tee, Wasser oder Saft). Bei 
Verzehr größerer Mengen sollte gegebenenfalls ein Arztbesuch erfolgen 


